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Der Weltmeister-Titel als Krönung
Stepptanz: Die HK2-Formation der Hemsbacher Penguin Tappers räumt einmal mehr die Goldmedaille ab und sorgt für ein versöhnliches WM-Ende

Velika Gorica. Nach drei Jahren pan-
demiebedingter Pause durften die
Penguin Tappers wieder die Bühne
einer Stepptanz-Weltmeisterschaft
betreten. Die kurzfristige Verlegung
der 27. WM von Riesa nach Zagreb
stellte die Penguin Tappers vor eine
gewaltige Logistik-Aufgabe, was Un-
terkunft, Finanzierung der Startge-
bühren und den Shuttle Service be-
trafen. Judith Izi und Britta Menges
stemmten die Koordination.

Für den Transport der Requisiten
mit dem Lkw sprang Herbert Stöcker
ein. Für die meisten Tappers fand
die 950 Kilometer lange Anreise mit
dem Flugzeug statt. Das Engage-
ment vieler Eltern, Sponsoren und
nicht zuletzt eine Spendenaktion
hatten die Teilnahme erst möglich
gemacht.

In der Nachbetrachtung war die-
se WM alles andere als ein kurzfristig
organisiertes Provisorium. „Die
Konkurrenz war extrem heftig. Ita-
lien, Kroatien und Tschechien ha-
ben gewaltig aufgerüstet, vielleicht
sogar heftiger als die letzten Jahre in
Riesa. Besonders auffällig war, dass
Länder wie die USA, England und
die Schweiz, die immer vorne mit-
mischen, viel mehr Tänzer als sonst
geschickt haben“, stellte Abteilungs-
leiter Klaus Schollmeier fest. 17 Na-
tionen mit 1600 Aktiven kamen.

Neu für alle Pinguine war die glei-
che Unterkunft in einem Hotel mit
anderen Tänzern aus Deutschland
und aus anderen Ländern. „Das war

ein ganz anderes Gefühl und eine
andere Stimmung, als nur alleine zu
sein, sondern eben auch mit Tän-
zern aus anderen Nationen ins Ge-
spräch zu kommen“, sagten die bei-
den Sportlichen Leiterinnen Jana
Matz und Kristina Eckstein.

Zu einem so großen Wettbewerb
gehören immer Erfolge und Nieder-
lagen. Beides machte die Penguin
Tappers nach den vier Wettbe-
werbstagen in Zagreb stärker, zumal
der Abschluss am Ende mit dem
überragenden Erfolg der HK 2-For-
mation als Weltmeister gefeiert wer-
den konnte. Und egal wie die Tage
verliefen, am Ende wurde Party ge-
macht und gefeiert.

Nachwuchs immer stärker

Erfreulich, dass bei den Tappers der
Nachwuchs immer besser zum Zuge
kommt. Die Ergebnisse in den Solo-,
Duo- und Small Group-Klassen
konnten sich sehen lassen. In den
großen Feldern kamen Hemsbacher
stets eine Runde weiter. Dabei ist zu
erwähnen, dass die Small Group der
HK 1 mit ihrem Tanz „In Your Head“
unter 26 gleichwertigen Bewerbern
fast das Finale erreicht hätte. Platz
zehn ist ein schöner Erfolg.

Pech hatten die Formationen der
Schüler und der Junioren. Sie haben
toll getanzt und wenn die sieben
Wertungsrichter teilweise nicht so
uneinig gepunktet hätten, wäre eine
Finalteilnahme möglich gewesen.
Für einige Kids war es die erste WM

Seit Jahren ein Erfolgsgarant. Die HK2-Formation der Penguin Adults sicherte sich zum krönenden Abschluss der Titelkämpfe in Ve-

lika Gorica den Weltmeister-Titel gegen acht weiteren Konkurrenten. BILDER: RALPH LACHE

und ein wahnsinniges Erlebnis. Wie
auch die Junioren hätte man sie ger-
ne im Finale gesehen.

Bei der Production war das Feld
mit neun Startern noch nie so groß
und auch stark wie in diesem Jahr.
Besonders bewundert und viel foto-
grafiert wurde dabei das Hemsba-
cher Bühnenbild von der Kür „Alad-
din“. Die vielen Komplimente aus
der ganzen Welt und die Begeiste-
rung der Konkurrenten für diese
wunderschöne Production mit 98
Tänzern aller Altersklassen, reichte
für die Tappers am Ende zu einem
sehr guten vierten Platz.

Für HK1-Formation fehlt nur wenig

Am letzten Tag war die Spannung
und Erwartung für die 1. Formation
in der Königsklasse mit 16 Teilneh-
mern gewaltig. In der Vorrunde
tanzte die HK 1 schon beeindru-
ckend, das Halbfinale war geschafft.
Die Tappers legten noch eine Schip-

schwindigkeit legten sie in der Quali
vor. Ihre „Wild Party“, perfekt syn-
chron gesteppt und mit tollem Aus-
druck dargeboten, wurde im Finale
von den Rängen mit rauschendem
Applaus gefeiert. Und nach der Wer-
tung: 4-2-1-2-1-1-1 stand fest, die
Penguins HK 2-Formation ist zum
achten Mal Weltmeister!

Das Trainerteam Jana Matz, La-
rissa Thoman und Erik Smailus hat
damit den bereits zwölften WM-
Stern insgesamt für die Penguin
Tappers erobert. Endlich lief zum
Abschluss einmal die deutsche Na-
tionalhymne in Kroatien. Bis kurz
vor den Heimflügen und Fahrten
wurde im Hotel ausgiebig gefeiert. In
allen 14 Disziplinen, in denen sich
die Hemsbacher sich qualifiziert
hatten, waren sie das jeweils best-
platzierte deutsche Team. Die zwei-
te deutsche Medaille holte die HK2-
Group der Tanzschule Albrecht (Ge-
orgsmarienhütte) mit Bronze. pfr.

pe drauf und brachten vor den 800
Zuschauern eine Energie auf die
Bühne, die unbeschreiblich war. Das
Finale war ihr großes Ziel. Sie liefer-
ten einen Tanz, der definitiv heraus-
stach. Doch ganz knapp reichte es
nicht.

Es wurden nur sechs Teams ins
Finale genommen, haarscharf
rutschten sie als Siebter daran vorbei
– Schock und Enttäuschung waren
groß. Mit etwas Abstand waren alle
zufrieden. Der neuen Trainerin Jen-
ny Knauer gelang bei ihrer WM-Pre-
miere ein herausragender Erfolg.
Manchmal liegt es nur an einem
Wertungsrichter und die Sache geht
anders aus. So wurde in Zagreb ein
Weltmeister gekürt, ohne dass eine
Eins dabei vergeben wurde!

Der Höhepunkt für die Penguin
Tappers stand aber noch aus. Auf die
Hauptklasse 2 ist einfach Verlass.
Auch hier gab es mit neun Teams ein
selten großes Feld. Mit hoher Ge-

Die Small Group der HK1 durfte stolz auf Platz zehn unter 26 Konkurrenten sein. Lynn

Brenneis, Katja Böhnig, Nina Schäfer, Sara Starbaty, Alina Tietze und Nisa Yildiz tanz-

ten zur Choreografie von Trainerin Jennifer Knauer zu „In Your Head“.

WM im Steno

� 29 Trainer der Penguin Tap-

pers bilden ein starkes Team:

Sara Starbaty, Ann- Katrin Leib,

Lotte Basler, Alina Tietze, Malia

Sarwar, Neele Vogler, Jose-

phine Moemeke, Kristina Eck-

stein, Ann- Katrin Leib, Katha-

rina Joswig, Ines Seberkste,

Emma Liebe, Lena Geipert, Vera

Soedradjat, Cathrin Kustrich,

Jennifer Knauer, Jana Matz,

Larissa Thomann, Erik Smailus.

� Weltmeister! Die Hemsba-

cher Formation der HK 2 lebte

ihre Kür „Wild Party“: Tanja

Adams, Petra Ahlers, Susanne

Arnold, Sandra Böhnig, Andrea

Detels, Alexandra Falter, Stefa-

nie Gruber, Susanne Hunsicker,

Ute Jakobi, Susanne Kalt-

schmidt, Anna Korbut, Antje

Multerer, Sigrid Offenloch,

Nicole Petryk, Tina Pittner, Car-

men Schackmann, Tanja

Schollmeier, Claudia Starbaty,

Monika Stauder, Andrea Ste-

phan, Pierre Thomas, Michaela

Truber, Britta Vogler, Brigitte

Volz. Choreografen und Trai-

ner:Jana Matz, Larissa Tho-

mann, Erik Smailus.

� Die Penguin-WM-Platzie-

rungen: Solo Kids (27 Teilneh-

mer): 15. Marta Fernandez, 18.

Nele Matz 18; Junioren 1 Solo

(28): 15. Janne Krosanke;

Junioren 2 (29): 25. Josephine

Moemeke; HK 1 Solo (34): 20.

Sara Starbaty. Duo Kids (16): 12.

Amelie Focke/Amelie Grader;

Junioren 2 Duo (20): 18. Anna

Fischer/Pia Schuss; Small

Groups Kids (19): PT 11. und 12.;

Junioren (24): 13.; HK 1 (26): 10.;

Formationen Kids (13): 9.;

Junioren (13): 8.; HK 1 (16): 7.;

HK 2 (9): Weltmeister; Pro-

duction (9): 4. Platz.

� Nationen Wertungen: 1.

Tschechien 6 Gold/8 Silber/5

Bronze; 2. USA 6/2/5, 3. Eng-

land 4/7/5; 4. Italien 3/-/1, 5.

Kroatien 1/2/2; 6. Kanada 1/2/-;

7. Ukraine 1/1/-; 8. Deutsch-

land 1/-/1; 9. Polen 1/-/-; 10.

Schweiz -/1/4; 11. Südafrika -/1/-

; 12. Mexiko -/-/1..

TVG startet
mit Derbysieg
Tennis: Damen 40 bezwingen

TC 02 Weinheim

Großsachsen. Die Tennis-Damen 40
des TVG Großsachsen starteten in
der 1. Bezirksliga in ihre Wintersai-
son. Beim Heimspiel gegen den TC
Weinheim 02 setzte sich Neuzugang
Katarina Nelski im Spitzenspiel
deutlich 6:2, 6:0 gegen Cornelia
Pütz-Sorg durch. Ebenso überlegen
siegte Annette Wunder 6:1, 6:2 gegen
Birgitta Hohenester-Pongratz. Nad-
ja Zappe spielte beim 6:2, 6:0 gegen
Meike Horchler gewohnt sicher. Sa-
brina Flick-Kotschenreuther kämpf-
te tapfer, konnte aber das 3:6, 6:2,
0:10 gegen Julia Damm nicht verhin-
dern. Den Gesamtsieg machte das
Doppel Nelski/Wunder mit ihrem
deutlichen 6:2, 6:2 perfekt. Katrin Sa-
nanikone/Flick-Kotschenreuhter
mussten nach 6:7 aufgeben.

Mächtig unter die Räder kamen
dagegen die Herren in der 2. Bezirks-
liga beim 0:6 gegen den TC Plank-
stadt. Sören Wonde, Moritz Stadler,
Jan-Lukas Fricke und Jean-Pierre
Schwind müssen im Kellerduell bei
der TSG Flinsbach/Neckarbischofs-
heim gewinnen, um sich aus dem
Abstiegsstrudel zu befreien.

Leider nur zu dritt traten die U18-
Juniorinnen des TVG beim TC Ep-
pelheim an. Leonie Epelboims 6:1,
6:0 und der Doppelpunkt von Epel-
boim/Maja Huth brachten die Zäh-
ler zur 2:4 Niederlage.

Philipp Bittmann setzte seine er-
folgreiche Wintersaison mit einem
weiteren Turniersieg beim „Babolat
Jugend-DTB-J2-Turnier“ in Linden
fort. An Nummer zwei gesetzt, zeigte
er beim 6:1, 6:0 gegen Medwin Groe-
ger vom TC Tiergarten seine heraus-
ragende Form und setzte sich im
Endspiel 6:1, 6:3 gegen Magnus Lar-
son vom TC RW Troisdorf durch. cf

Herren verpassen Überraschung
Tischtennis: SG-Damen bleiben nach Unentschieden Tabellenführer und die Herren II besiegen den Spitzenreiter TTV West

meinschaft wieder 7:5 in Führung
ging und der TTV zum 7:7 ausglich.
In der wichtigsten Phase der Partie
bewies Alexander Noll starke Nerven
und sicherte seiner Mannschaft mit
seinem zweiten Einzelsieg das vor-
zeitige Unentschieden. Das Spitzen-
doppel Kolb/Arnold setzte aber
noch einen drauf und holte auch das
Schlussdoppel. Damit ist der Meis-
terschaftskampf mit einem Dreige-
stirn an der Tabellenspitze nun
deutlich spannender geworden. Für
die SG punkteten Kolb (3), Arnold
(3), Linnebach (1), Wolz (2), Noll (3),
N. Müller (1), Kolb/Arnold (3), Lin-
nebach/C. Müller (1), Noll/N. Mül-
ler (1).

Weitere Ergebnisse: TSV Neckarau
III - Herren VI 10:0, TSG Lützelsach-
sen - U15-Jugend 9:1. ja

das für die SG, dass kein weiteres
Spiel abgegeben werden durfte. Anja
Blümle hatte nach 2:0-Satzführung
noch die Chance, die Lohrbacher
Spitzenspielerin zu schlagen, schaff-
te es aber trotz guter Leistung nicht
ins Ziel. Am Ende sprang für beide
Teams ein leistungsgerechtes 5:5 he-
raus. Für Birkenau punkteten Müller
(2), Hahl (2) und Blümle (1).

Die Herren II mussten gleich
zweimal an die Tische. Gegen das
Kreisliga-Schlusslicht DJK Schönau
gab es einen souveränen 9:2-Sieg
und auch gegen den bis dahin noch
ungeschlagenen TTV Weinheim-
West IV durfte die SG beim 9:7 freu-
en. Die Partie hatte den Verlauf einer
Achterbahnfahrt. Nach zwei klar ge-
wonnen Doppeln der SG zogen die
Gäste auf 2:5 davon, ehe die Spielge-

die Spielgemeinschaft setzte sich
Tobias Linnebach mit einer sicheren
Vorstellung überraschend durch.
Daraufhin brachten Trieb und Alm
ihr Team abermals zurück. Nicht
unwesentlich war daraufhin die
stärkste Saisonleistung von Christi-
an Orlik, der die Gastgeber sogar 7:6
in Führung brachte. Im Schlussspurt
reichte es dann nicht mehr.

Die Damen der Spielgemein-
schaften reisten selbst als Tabellen-
führer der Verbandsklasse Nord
zum FC Lohrbach. Im badischen
Odenwald fand man vor allem gegen
die Spitzenspielerin der Gastgebe-
rinnen kein Mittel, die neben dem
Eingangsdoppel auch alle drei Ein-
zel für sich entscheiden sollte. Bei
dem verkürzten Spielsystem, das
mittlerweile umgesetzt wird, hieß

Birkenau/Hemsbach. In der Birke-
nauer Grundschulhalle wie auch in
der Sporthalle des Hemsbacher BIZ
lieferten sich gleich mehrere Tisch-
tennis-Mannschaften der SG Birke-
nau/Hemsbach Nervenschlachten.
Die geringsten Erwartungen hatte
dabei die erste Herrenmannschaft,
die ohne zwei Stammspieler den ak-
tuellen Spitzenreiter der Bezirksliga
Nord empfing. Der TTV Mühlhau-
sen war auf fünf der sechs Positionen
klar überlegen – das macht das
knappe 7:9 umso bitterer.

Nachdem Sebastian Trieb und
Joshua Alm ihr Doppel nach 0:2-
Rückstand noch drehten, gewannen
sie auch ihre Einzel zur 3:2-Führung.
Anschließend spielte der TSV seine
Favoritenrolle jedoch besser aus
und holte drei von vier Punkten. Für

Spitzenreiter ist zu stark
Handball: Rückstand nach schwacher erster Hälfte zu groß

In der zweiten Halbzeit zeigten
die Saasemerinnen phasenweise,
was in ihnen steckt. Durch gute Ab-
wehrarbeit und weniger technische
Fehler entschied die HG die zweiten
30 Minuten für sich. Aufgrund des
Zehn-Tore-Rückstands in der Halb-
zeit wurde damit der Schaden we-
nigstens noch minimiert, gefährlich
wurden die Saasemerinnen dem Ta-
bellenführer zu keinem Zeitpunkt.
Positiv anzumerken ist, dass das
Team trotz Rückstands weiter-
kämpfte und sich nicht, wie in eini-
gen der letzten Spiele, selbst aufgab.
Daran gilt es nun in Wiesloch anzu-
knüpfen, um endlich zu punkten.
HG Saase: Weiß; Collet, Müller (4),
Pauli (2), Eigendorf, Reisig (1), Roth,
Steitz, Ganshorn (2), Gölz (3), Rahn
(5).

Großsachsen. Die Badenliga-Hand-
ballerinnen der HG Saase warten
weiter auf den ersten Saisonsieg. Ge-
gen den bisher verlustpunktfreien
Tabellenführer HG Oftersheim/
Schwetzingen hatten die Gastgebe-
rinnen mit den altbekannten Pro-
blemen zu kämpfen. Gleich in den
ersten Minuten passierten zu viele
technische Fehler und Fehlpässe.
Diese wandelten die Damen der HG
Oftersheim/Schwetzingen mit
schnellem Umschaltspiel über Kon-
ter oder die zweite Welle in einfache
Tore um. Das 4:10 (10.)war die Folge.
Daraufhin nahm Trainer Branko
Dojcak in der 13. Minute die Auszeit
und versuchte sein Team wachzu-
rütteln. Bis zum 8:12 (17.) sah es da-
nach aus, dann gelang Saase bis zum
8:18 zur Pause kein Tor mehr!

Seifert sorgt für Sicherheit
Handball: HG Saase II kämpft sich zum Sieg über Ilvesheim

wann man im Angriff die nötige Si-
cherheit. Lisa Steinfeierte mit zwei
erfolgreich verwandelten Sieben-
metern ihr Debüt nach Elternzeit
und auch Lisa Vogt fand, nach dem
Wechsel mit Charlotte Heinz in der
50. Minute, zwischen den heimi-
schen Pfosten einen klasse Start in
die Saison und unterband weitere
Treffer der Gegner bis zum Abpfiff.
Mit dem Endstand von 27:19 fällt das
Ergebnis deutlicher aus, als es das
Spielgeschehen vermuten ließ. Es
gibt viel Potenzial nach oben, das am
Sonntag bei der SG Bammental/Mü-
ckenloch noch besser ausgeschöpft
werden kann. ms
HG Saase II: Heinz, Vogt; Sauer (1),
Berger (2), Weber, Schlag (4), Horst
(2), L. Müller (6/1), Basler (2), Seifert
(5), Mohr (3), L. Stein (2/2), Florig.

Großsachsen. Mit dem Entfachen der
ersten von vier Adventskerzen durf-
ten die Landesliga-Handballerinnen
der HG Saase II auch zwei weitere
Punkte auf ihrem Konto verbuchen.
Nach dem deutlichen 27:19-(11:9)-
Sieg gegen Ilvesheim sah es zu-
nächst aber gar nicht aus. beiden
Seiten mühsam die Tore. Clevere
Aktionen hielten sich mit stürmi-
schen und zu schnell gesuchten Tor-
abschlüssen sowie Fehlpässen die
Waage und in der Abwehr war man
konsequent einen Schritt zu lang-
sam. Der 11:9-Vorsprung zur Pause
war so nur hauchdünn.

Bis zum 17:16 in der 40. Minute
war noch alles offen. Erst durch be-
herzte Eins-gegen-Eins-Aktionen
von Monika Seifert und ausgereiften
Würfen von Luca-Marie Müller ge-

Auf letzten
Drücker

Fußball: B-Jugend nach

Derbysieg in der Kreisliga

Hemsbach. Die Fußball-B-Jugend
der JSG Hemsbach/Sulzbach hat auf
den letzten Drücker den Einzug in
die Kreisliga geschafft. Mit dem im-
mens wichtigen 1:0-Derbysieg beim
Tabellenzweiten FV Leutershausen
ließ man die TSG Lützelsachsen hin-
ter sich. Entscheidende Faktoren
waren die gewonnenen Zweikämpfe
im Mittelfeld und der unbedingte
Wille. Auf dem tiefen Rasen konnte
kein flüssiges Kombinationsspiel
aufkommen, es entwickelte sich das
erwartete Kampfspiel.

Die schnellen Außen Claas Kro-
nauer und Yasin Aydin setzten Ak-
zente. Luca Kahveci, der den noch
gesperrten Torjäger Daniel Kreuzer
ersetzte, rackerte unermüdlich und
auch das Mittelfeld mit Sander
Schöbel, Luis Krosanke, Taha Yasar
und Tristan Schneider warf sich in
die Zweikämpfe. Die Abwehr mit
Chef Merih Kaya, Jannis Hallberg
und Lais Vetter ließ so gut wie nichts
zu und auf Torhüter Marlon Seyfarth
war Verlass. In der 18. Minute stand
Yasar goldrichtig und drückte die ge-
naue Hereingabe zur 1:0-Führung
über die Linie. Gefährlich für die JSG
wurde es nur einmal kurz vor der
Halbzeit, als Torwart Marlon Sey-
farth einen strammen Distanz-
schuss gekonnt abwehren konnte.
Auch nach der Pause drückte die JSG
dem Spiel ihren Stempel auf.
JSG: Seyfahrt, Hallberg, Kaya, Vetter,
Schneider, Schöbel, Krosanke, Ya-
sar, Kahveci (79. Spengler/84. Gu-
men), Kronauer, Aydin, Fuer.
FVL: Bordt, Fleischmann (41.
Brand), Schmitt, Czarnotta, M.
Heckmann (50. Lenz), P. Heckmann,
Bletsch 21. Lihioui), Sommer, Drei-
ßigacker, Sulejmani.
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